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      Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad der anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
drei Seenketten in N-S-Richtung 
z. T. stark eingeschnitten 

 
äußerst abwechslungsreich, einsam, 
im S Eisenbahntrasse 

 
hügelige Sanderlandschaft, im S, 
in Endmoräne übergehend 

 
2.2   Gewässer 

 
Müritzsee, Nebel, Tralowsee, Langhagensee, 
Sewekowsee, Großer Kiever See, 
Meltzer See, Glambecker See, Rönnbergsee 

 
naturnahe, vielfach steile Ufer,  
verwirrend - vielfältig 
 

 
als Badeseen geeignet 

 
2.3   Vegetation 

 
Krümmeler Heide, Buchholzer Heide, 
Priborner Heide 

 
ausgewogener Wechsel von Wald, 
Feld, Wiese 

 
Buchenwald im S (Krümmeler Heide), 
trockene Kiefern/Birkenwälder im N 
(Priborner Heide) 

 
2.4   Nutzung 

 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Erholung 

 
auf geeigneten Flächen intensive 
Landwirtschaft 

 
ständiger, reliefbedingter Nutzungswechsel, 
auffallend große Eichen bei Buchhof, 
Teil des LSG "Müritz-Seen-Park" 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Buchholz, Priborn, Melz, 
Alt Gaartz, Buschhof, Krümmel 

 
  - 

 
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- S: fließender Übergang in den Höhenzug der Endmoräne, ansonsten begrenzt durch die Seen und ihre nähere, charakteristische 
   Umgebung, Landschaftsraum reicht über die Landesgrenze hinaus 
- dort, im Brandenburgischen, beginnt schlagartig intensive Erholungsnutzung (Zersiedelung am Langhagensee), im mecklenburgischen  
   (größeren) Teil überwiegend naturnah und ruhig,  
   äußerst reizvoller Landschaftsraum im Wechsel von Seen, Wiesen,überschaubaren Feldern, kleinen Dörfern und zusammenhängenden,  
   z. T. großflächigen Wäldern 
 
- äußerst wertvolle, abwechslungsreiche Erholungslandschaft 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


